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Vorbemerkung 

© INNOSOFT GmbH 

Alle Rechte an dieser Dokumentation, insbesondere das Recht der Vervielfältigung 
und Verbreitung sowie der Übersetzung, bleiben vorbehalten. 

Kein Teil der Dokumentation darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm 
oder ein sonstiges Verfahren) ohne vorherige schriftliche Zustimmung der 
INNOSOFT GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme 
verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden. 

Marken 

Produktnamen werden nur zur Identifikation der Produkte verwendet und können 
eingetragene Marken der entsprechenden Hersteller sein. 

Eigentumshinweis 

Die in dieser Dokumentation auf allen Seiten enthaltenen Informationen (Daten) sind 
Unternehmensgeheimnisse und/oder unternehmensinterne bzw. finanzielle 
Informationen, die vertraulich oder nur für einen bestimmten Personenkreis 
vorgesehen sind. Sie werden unter der Voraussetzung der Geheimhaltung zur 
Verfügung gestellt und dürfen nicht ohne Genehmigung des Bevollmächtigten zu 
anderen Bewertungszwecken verwendet oder offen gelegt werden. Diese 
Einschränkung bezieht sich nicht auf das Recht des Kunden diese Informationen 
(Daten) zu verwenden oder offen zu legen, wenn sie von einer anderen Quelle ohne 
Einschränkung zur Verfügung gestellt werden. 

Weitere Informationen: 

INNOSOFT GmbH 
Martin-Schmeißer-Weg 15 
D-44227 Dortmund (Germany) 
Tel.: +49 (0)231 427 885-0 
Fax: +49 (0)231 427 885-29 
Mail: info@innosoft.de 
Internet: www.innosoft.de 
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1 Servicemanagementsystem  4.4 
Wirtschafts- und Finanzkrise, hohe Erwartungen von Kunden und ein rasanter 
Wandel des Geschäftsklimas im globalen Wettbewerb machen erfolgreiches Arbeiten 
für Ihr Unternehmen immer anspruchsvoller. Deshalb kommt es jetzt darauf an, dass 
Sie mit einem vernünftigen Aufwand und ohne Transparenz- oder Kontrollverluste die 
internen und externen Geschäftsprozesse Ihres Unternehmens jederzeit schnell 
nachjustieren oder verbessern können. Mit der flexiblen und zuverlässigen 
Applikationssoftware INNOSOFT Servicemanagementsystem 4.4  werden Ihre 
Mitarbeiter und Ihr Geschäft im Service durchgängig unterstützt. 

Die neue Version ist schnell, einfacher zu bedienen und unterstützt die Tätigkeiten 
der Nutzer überzeugend. Mit neuen Möglichkeiten beim Zusammenwirken von 
Projektmanagement und Einsatzplanung z.B. bei komplexen Aufträgen in der 
Programmierung oder im Service sowie bei Außenmontagen können 
Routineaufgaben effizienter erledigt werden. 

Das Servicemanagementsystem 4.4  wurde für eine schnellere, zuverlässigere 
Leistung und Benutzerfreundlichkeit konzipiert, damit Ihr Servicemanagementsystem 
so funktioniert, wie Sie sich das vorstellen. Wichtige Funktionen wie das erweiterte 
Kundenmanagement machen ganz neue Dinge zum Aufbau eines CRM möglich. 
Aber auch bewährte Funktionen wie die Einsatzplanung oder die Anbindung des 
mobilen Außendienstes wurden weiter verbessert. 

Einige der bedeutenderen Funktionen sind: 

·  Verfügbarkeit in weiteren Sprachen 

·  Erhöhung der Sicherheit durch Erweiterung des Berechtigungskonzepts 

·  Verwaltung unterschiedlichster Ressourcentypen inkl. eigener Dateireiter, 
wie Personen, Maschinen, Fahrzeuge usw. 

·  Erweiterte Filter für Ressourcentypen sowie benutzerabhängige und 
allgemeine Teamfilter. 

·  Bearbeitung von Massendaten im mobilen Außendienst 

·  Anlegen von Artikeln aus der Angebotsbearbeitung durch Interaktion mit 
der Materialwirtschaft 

Lernen Sie im Folgenden die neuen Funktionen des Servicemanagementsystems 
4.4 im Detail kennen und erfahren Sie, wie die neue Version 4.4 vieles einfacher 
macht. 
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2 Einsatzplanung 

2.1 Allgemein 

2.1.1 Zusatzdatenfelder für Suche definieren 

Es kann definiert werden, welche Felder bei der Zusatzdatensuche genutzt werden 
sollen. Diese Definition erfolgt auf der Datenbank oder im INNOSOFT Optionentool. 
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2.1.2 Reihenfolge der Karteireiter der Zusatzdaten definierbar 

Angelegte Karteireiter für Zusatzdaten können in ihrer Reihenfolge geändert werden. 
Die Einstellung für die Reihenfolge erfolgt auf der Datenbank. 

 

2.1.3 Neue Eingabefunktionen 

In vielen Fenstern gibt es neue und einheitliche Schaltflächen zum Öffnen von 
Eingabedialogen. 

Dialogbuttons  : 

  

  

  

  

2.2 Suchfenster 

2.2.1 Statuszeile in Suchfenster mit erweiterten Fu nktionen 

Die Suchfenster besitzen eine neue Statuszeile mit erweiterten Funktionen und 
Informationen. Die Statuszeile zeigt zum Beispiel die Anzahl der Suchtreffer oder die 
Dauer der Suche an, ob die Suche aktiv ist und Fehler aufgetreten sind etc. 

 



 

Copyright © Dezember 2009 INNOSOFT GmbH Seite 9 von 53 

2.2.2 Fokus beim Öffnen eines Suchfensters pro User  definierbar 

User können ein bestimmtes Eingabefeld im Suchfenster fixieren. Beim Öffnen der 
Suche springt der Cursor zur schnelleren Eingabe eines bestimmten 
Abfrageparameters in das Fokusfeld. Eingabefeld in der Suche markieren und über 
Modus Fokus aktivieren. 

 

2.2.3 Erweiterte Suchkriterien bei der Suche nach R essourcen 

Die Ressourcensuche wurde um zusätzliche Suchmöglichkeiten erweitert. Neu zum 
Beispiel sind die Suche nach Visa, Impfungen, gültigen Reisepässen usw. sowie eine 
Mehrfachauswahl für Regionen.  
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2.2.4 Erweiterte Suchkriterien bei der Suche nach A dressen 

Hier kann über eine Mehrfachauswahl nach der Serviceregion und auch 
Vertriebsregion (auch nach mehreren) gesucht werden, es werden dann alle 
Adressen angezeigt, die einer der ausgewählten Regionen entsprechen. 
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2.3 Grafik 

2.3.1 Anzeige von Verantwortlichen für Regionen 

Bei der Aktivierung des Regionenfilters wird der festgelegte Verantwortliche für diese 
Region in der Ressourcenansicht der Grafik farbig dargestellt, auch wenn er keinen 
Einsatz in der Region hat. Die 1. Spalte der Ressourcenzeile ist farblich verändert. 

 

2.3.2 Anzeige von Ressourcen ohne Einsatz  

Durch einen Klick auf den Button  in der Fußleiste der Einsatzplanung wechselt 
die Ressourcenansicht auf Ressourcen ohne Einsatz. 

2.3.3 Neue Darstellung von Projekten im Container 

Die Auswahl Projekte (Container) zeigt in der Grafik die Einsätze, welche noch 
keiner Ressource zugeordnet wurden. In dieser alternativen Darstellung erkennen 
Sie alle Containereinsätze auf einen Blick. 
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2.4 Filter 

2.4.1 Neuer Regionenfilter 

 

Über das  kann nach einer oder mehreren Ressourcen gesucht werden, deren 
zugewiesene Regionen dann zur Filterung übernommen werden. Alternativ kann 
man auch eine Region direkt auswählen und mit  übernehmen. Am unteren Rand 
kann man weitere Einstellungen vornehmen. 

Nur Einsätze in Region: 

Wenn aktiviert, werden nur solche Einsätze angezeigt, die in den ausgewählten 
Regionen stattfinden. 

Alle Einsätze bei Verantwortlichen: 

Wenn die erste Einstellung aktiviert wird, kann man mit dieser erreichen, dass bei 
Verantwortlichen alle Einsätze angezeigt werden (damit man z.B. erkennen kann, ob 
man einen Einsatz der Region dem Verantwortlichen zuordnen kann). 

Container auf Zeitraum beschränken: 

Im Normalfall werden bei Filterung (Projekte) immer alle Container angezeigt, die 
irgendwann einen Einsatz zum Projekt enthalten. Dies kann man bei der 
Regionenfilterung hiermit ändern, so dass nur noch Container angezeigt werden, die 
im angezeigten Zeitraum mindestens einen Einsatz in der Region haben. 

Hinweis:  Der Regionenfilter ist in der Ressourcen-Ansicht und in der Adressen-
Ansicht aktivierbar. 
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2.4.2 Neuer allgemeiner Teamfilter 

Die Funktion wie der bereits bestehende benutzerspezifische Teamfilter, wobei 
dieser Filter aber für alle Benutzer einstellbar und nutzbar. 

 

2.4.3 Neue Filterauswahl „Projekte aus PM“ bei Proj ektfilter 

Sind die INNOSOFT Module Projektmanagement und Einsatzplanung miteinander 
gekoppelt, so kann speziell nach Projekten aus dem Projektmanagement gefiltert 
werden. 
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PM Auftrag:  Neben der manuellen Eingabe der Projektnummer und der Bestätigung 
mit dem Schalters  gibt es die Möglichkeit, dass gewünschte Projekt mittels eines 

Suchfensters über den Schalter  auszuwählen. 

2.4.4 Neue Filterkriterien bei Ressourcenfilter 

Der Filter für Ressourcen wurde durch erweiterte Abfrageparameter ergänzt. Mit 
diesen logischen Verknüpfungen bei der Filtereinstellung ist der Filter variabler.  
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2.4.5 Regionenfilter (Zuordnung bei Ressourcen und Adresse) 

Die Zuordnung der Regionen erfolgt unter Ressourcen- und Adressendaten 
editieren. Der Regionenfilter ist in der Ressourcen-Ansicht und in der Adressen-
Ansicht der Einsatzplanung aktivierbar. 

 

2.4.6 Verwaltung unterschiedlicher Ressourcentypen wie Personen, 
Fahrzeuge usw. mit unterschiedlichen Beschriftungen  

Mit der Funktion Ressourcendaten editieren können Sie in einem 
Grunddatenfenster neue Ressourcen anlegen oder bestehende Datensätze 
verändern. Hier finden Sie die Verwaltung und Auswahl der unterschiedlichen 
Ressourcentypen wie Personen, Maschinen, Fahrzeuge usw.  
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2.4.7 Erweiterte Funktionenpalette 

In der Funktionen- Palette gibt es neue Symbole für Buttons und neue Funktionen. 

 

Der Button   „Auswahl in das Team verschieben“ wird ersetzt durch  . 

Der Button  „In den Container verschieben“ wird ersetzt durch  „Auswahl in 
den Container verschieben“ 

Neue Funktion über Button  „Auswahl einer Ressource zuweisen“, alle über den 
Markiermodus markierten Einsätze werden über die Ressourcensuche einer 
ausgewählten Ressource zugewiesen. 

2.5 Benutzereinstellung 

2.5.1 Reihenfolge der Balkenbeschriftung änderbar 

Es besteht die Möglichkeit, die Reihenfolge für die Beschriftung der Einsatzbalken zu 
definieren. 
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2.5.2 Farbige Markierung der eigenen Ressource bei Programmstart 

Wurde in den Berechtigung der Einsatzplanung die Gruppenzugehörigkeit 
„Ressource“ gesetzt, so wird die eigene Ressource beim Programmstart in der Zeile 
der Ressourcenansicht blau markiert. 

 

2.5.3 Springen auf eigene Ressource bei Programmsta rt 

Gleichzeitig springt die Ressourcenanzeige bei Programmstart auf die eigene 
Ressource. 

2.5.4 Farbige Dauermarkierung der eigenen Ressource  

Die eigene Ressource kann nicht nur für den Programmstart in der 
Ressourcenansicht markiert werden, sondern auch grundsätzlich. Dazu wird die lfd. 
Nummernspalte der Ressourcenzeile blau angezeigt.  
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2.5.5 Farbtiefe für die Anzeige der Grafik definier bar 

Um Speicherauslastungen zu verringern kann die Farbtiefe geändert werden. 

 

2.5.6 Standort -, Ressourcentyp- und Allgemeine Tea mfilter einblenden 

Diese neuen Filter können für die Legendenleiste der Einsatzplanung ein- und 
ausblendet werden. Nach der Aktivierung müssen Sie die Einsatzplanung neu 
starten oder die Grafik aus- und einblenden. 

 

2.5.7 Reihenfolge der Auswahlfenster für Filter änd erbar 

In der Legendenleiste können die Auswahlfenster für die Filter  „Obergruppe, 
Gruppe, usw.“ in eine für Sie logischen und strukturellen Reihenfolge verändert 
werden. 
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2.5.8 Neue Ressourcensortierung 

Die Ressourcenansicht kann nun auch auf Verantwortlicher, Name bzw. 
Verantwortlicher, Gruppe sortiert werden. 

 

2.6 Kopplung Einsatzplanung mit Projektmanagement 

2.6.1 Erweiterte Anzeige bei Projektsicht (Anzeige über Hauptprojekt 
aus PM) 

Sind die INNOSOFT Module Projektmanagement und Einsatzplanung miteinander 
gekoppelt, so werden in der Projektsicht der Einsatzplanung alle Projektvorgänge mit 
Einsätzen geordnet nach Indexnummer dargestellt, mit der erweiterten Anzeige 
werden nun alle Einsätze zu einem Hauptprojekt zusammengefasst und die 
Endtermine der Einsätze sind für die Projektsicht wirksam. 
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2.6.2 Anzeige von Meilensteinen aus PM 

Sind die INNOSOFT Module Projektmanagement und Einsatzplanung miteinander 
gekoppelt, so können Meilensteine aus dem Projektmanagement in der Grafik der 
Einsatzplanung als Projektfilter und Ansicht Meilensteine dargestellt werden. 

 

2.6.3 Anzeige von Terminüberschreitungen 

Werden Vorgänge aus dem Projektmanagement ohne eine Bedingung an die 
Einsatzplanung übergeben, so kann eine Terminüberschreitung zum geplanten 
Vorgang im Projektmanagement per Mausklick farblich in der Grafik der 
Einsatzplanung angezeigt werden.  
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2.6.4 Anzeige von Terminabweichungen 

Mit einem Mausklick werden Terminabweichungen zu einem Vorgang aus dem 
Projektmanagement farblich in der Grafik der Einsatzplanung angezeigt.  

3 Projektmanagement 

3.1 Allgemeine Erweiterungen 

3.1.1 Pflichtänderung des Standard-Passworts bei Er stanmeldung 

Benutzer, die sich zum ersten Mal im PM anmelden, werden aufgefordert, ein 
persönliches Passwort einzugeben. Der Passwortwechsel vom Standard-Passwort 
auf ein persönliches Passwort verringert die Gefahr einer Verfälschung der 
Datenhistorie. 

 

3.1.2 Anzeige des Filters „Eigene Projekte“ in der Auftragsübersicht  

Im Hauptprogrammfenster kann die Auftragsübersicht über den Filter „Nur eigene 
Projekte“ auf eigene Aufträge (User) eingegrenzt werden. Dadurch wird eine 
schnellere Übersicht über alle Aufträge des Users möglich. 
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3.1.3 Erweiterte Suche auch auf Datenfelder des Pro duktes 

Für die gezielte Suche nach Produktdaten steht dem User eine umfangreiche 
Suchfunktion für Aufträge zur Verfügung, die insbesondere die Datenfelder des 
Auftrages auswertet. Diese Suchfunktion lässt sich auch auf die Datenfelder des 
Produktes erweitern.  

 

3.1.4 xPrint-Aufruf für Reports 

xPrint für Reports kann aus der Auftragsübersicht und der Auftragsbearbeitung 
aufgerufen werden. Somit sind mehrere zusätzliche Reports über xPrint aufrufbar. 

.        
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3.1.5 Administrator- Leseberechtigung für Aufträge ohne Freigabe 

Nur Administratoren können einen Auftrag über die Funktion „Auftrag nur zum Lesen 
öffnen“ mit vollen Leseberechtigungen bis hinunter zur Vorgangsebene öffnen. Dem 
Systemadministrator steht damit eine komfortablere und schnellere 
Eingreifmöglichkeit zur Verfügung. 

3.2 Erweiterungen in der Auftragsbearbeitung 

3.2.1 Integration des Dokumentenmanagers  

Der Dokumentenmanager ist nun in das Projektmanagement integriert. In der 
Auftragsbearbeitung wird die Dokumenten-Liste unterhalb der Struktur-Darstellung 
angezeigt. Wird im Auftrag die Position gewechselt, werden die entsprechenden 
Dokumente geladen. Die Dokumente können mit den bekannten Funktionen des 
Dokumentenmanagers verwaltet werden. 
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3.2.2 Anzeige des Positionsindex in der Auftragsbea rbeitung  

Der Index der Positionen für Produkte, Positionen und Vorgängen wird zur besseren 
Übersicht in der jeweiligen Überschriftenzeile der Struktur angezeigt. Dies ermöglicht 
eine vereinfachte und schnellere Übersicht auf den intern vergebenen Index. 

 

3.2.3 Alternative Projektfarbe für Darstellung der Einsatzbalken  

Die Farbe der Einsatzbalken (Vorgänge) wird durch die Farbe der gewählten 
Kennung bestimmt. Sie kann mit einer alternativ gewählten Farbe überschrieben 
werden. Die gewählte Projektfarbe wird in der Auftragsübersicht als Hintergrundfarbe 
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des Kennworts angezeigt. Durch die eindeutige Farbgebung der 
Projektmanagementvorgänge wird die Übersichtlichkeit in der grafischen Disposition 
der Einsatzplanung verbessert. 

 

3.2.4 Zusätzliche Nummer (ProjNr2) für die Einsatzp lanung  

Im Auftragskopf kann eine weitere so genannte ProjNr2 als Information auch für die 
Einsatzplanung erfasst werden. Wird eine ProjNr2 erfasst, wird Sie zum Beispiel bei 
der Freigabe EP in die entsprechenden Projekte kopiert (sowohl Haupt- als auch 
Unterprojekte), wird sie nicht gesetzt, werden die Standardwerte (Produktname etc.) 
eingetragen. Somit findet eine zusätzliche Informationsweitergabe an die 
Einsatzplanung statt. 

In der Eingabemaske für die Auftragskopfdaten befindet sich das Eingabefeld. 

 

Wird diese ProjNr2 gesetzt, so wird diese ProjNr2 an die EP übergeben. 

Beispiel: 

 

Nach der Freigabe im PM für die EP wird die Projekt-Nr.2 an Stelle des 
Produktnamens aus dem PM in der Balkeninfo sowie in der Grobplanung in der EP 
angezeigt 
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3.2.5 Eintrag des aktuellen Datums in Vorgangsbemer kungsfeld  

Beim ersten Tastenanschlag in das Bemerkungsfeld werden automatisch Login und 
Datum sowie eine Leerzeile in das Textfeld eingefügt. Dies führt zu einer besseren 
Übersicht („Wer hat wann?“) in der Durchlaufanalyse. 

 

3.2.6 Drag & Drop zum Verschieben von Vorgängen und  Positionen 

Zur Arbeitsvereinfachung in der Auftragsstruktur können Vorgänge oder Positionen 
im Auftrag per Drag & Drop auf andere Positionen oder Produkte verschoben 
werden. 

3.3 Erweiterungen im Gantt-Diagramm 

3.3.1 Neue Statuszeile in Auftrag und Gantt 

In Auftragsstruktur und Terminplan wird der User als zusätzliche Informationsanzeige 
in einer Statuszeile angezeigt. 

 

3.3.2 Darstellung von Terminen (Auftragsbeginn, Lie fertermin etc.) im 
Gantt 

Die farbige Darstellung von Terminen als senkrechte Linien im Gantt dienen als 
Hilfslinien für die grafische Planung im Gantt, um mehr Übersichtlichkeit in der 
grafischen Disposition zu erreichen. 

 

3.3.3 Grafische Positionierungshilfe bei Änderungen  im Gantt 

Um Erstnutzern der Software bei der grafischen Disponierung eine Hilfestellung zu 
geben, erscheint bei Änderungen in der Terminplanung sowohl beim Verschieben als 
auch beim Verlängern/Verkürzen eines Balkens eine grafische Positionierungshilfe in 
Form eines schwarzen Rechtecks. 
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3.3.4 Hinweis bei Überschreitung des Liefertermins 

Bei einer Lieferterminüberschreitung wird die Überschreitung (in x Tagen) bei der 
grafischen Planung als Warnhinweis in der Statuszeile des Gantts angezeigt. Auch 
dies dient der Verbesserung der Übersichtlichkeit in der grafischen Disposition von 
Aufträgen. 
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4 Kundenmanagement 

4.1 Allgemein 

4.1.1 Vergabe von Rechten für das Kundenmanagement 

Ausgewählten Benutzern des Kundenmanagements können erweiterte Rechte 
zugewiesen werden, ohne dass sie gleich Administratorenrechte besitzen. 
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4.1.2 Dublettenprüfung bei der Adresseingabe 

Sind die Postleitzahlen bei der Neueingabe von Adressen gleich, so überprüft das 
System auch die anderen Adressinformationen, um eine Doppeleingabe zu 
vermeiden. 

4.1.3 Call-Center-Funktionalität 

Vorbelegung der Hotliner / Verantwortlichen durch das PLZ-Gebiet des ausge-
wählten Kunden. 

Vorbelegung der Hotliner / Verantwortlichen durch die Maschinengruppe oder 
Maschinenobergruppe der gewählten Maschine. 

Es erfolgt eine automatische SMS- oder E-Mail-Benachrichtigung des 
Verantwortlichen, wenn ein Vorgang zugewiesen wird. 

4.1.4 Erweiterung der Baumstruktur eines Vorgangs ( Ticket) 

Durch Klick mit der rechten Maustaste auf das aufgeführte Projekt im Monitorbaum 
öffnet sich das aufgeführte Projekt im INNOSOFT Projektmanagement zur 
Information oder weiteren Bearbeitung. 

4.1.5 Schutz vertraulicher Informationen 

Das Erstellen von Listen ist für bestimmte Auswertungszwecke unumgänglich, der 
Excel-Export darf jedoch nur autorisierten Personen zur Verfügung stehen. Damit ein 
Missbrauch eingeschränkt werden kann, soll ein Protokoll erstellt werden, wenn eine 
Liste der Adressen oder Aufträge/Projekte generiert wird. Das Protokoll soll 
aufzeichnen, wer wann welche Listen erstellt hat. 

4.2 Vorgangsverwaltung 

4.2.1 Erzeugung eines Vorgangs aus einer E-Mail 

Aus einer MS Outlook- oder Lotus Notes-Mail kann direkt auf Knopfdruck ein neuer 
Vorgang im Kundenmanagement angelegt werden. Dabei wird über den Absender 
direkt die korrekte Kundenadresse inklusive des Ansprechpartners ermittelt und dem 
Vorgang zugeordnet. Der Betreff der Mail wird als Vorgangsbezeichnung und der 
Mail-Body als Vorgangstext übernommen. Bei installiertem Dokumentenmanager 
stehen eventuelle Mail-Anhänge als Auswahl zur automatischen Zuordnung zur 
Verfügung. 
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4.2.2 Übernahme Vorgang.Kommentar -> Einsatz.Bemerk ung  

Wenn aus einem Vorgang ein Einsatz (z.B. nach einer Störungsmeldung) geplant 
werden soll, kann die Vorgangsbezeichnung direkt in die Einsatzbezeichnung 
übernommen werden.  

4.2.3 Offene Punkte in Gruppe: Langtext bearbeiten 

Bei Offenen Punkten, die an eine Gruppe gerichtet sind, kann der Langtext 
bearbeitet werden, ohne dass der Offene Punkt zur Bearbeitung angenommen 
wurde. Die Offenen Punkte verbleiben dabei in der jeweiligen Gruppe.  

4.2.4 Verknüpfung Vorgang - Einsatz 

Beim Anlegen eines Einsatzes aus der Vorgangserfassung wird der Vorgang mit 
dem Einsatz verknüpft. Somit wird jederzeit nachvollziehbar, aus welchen Vorgängen 
welche Einsätze entstanden sind. Kapazitäts-Auswertungen (z.B. welcher 
Fehlercode benötigt welchen Aufwand) sind damit ebenso möglich wie z.B. eine 
schnelle Übersicht der an einem Vorgang beteiligten Ressourcen. 

4.2.5 Lieferschein aus Vorgangsmaterial 

Im Vorgang kann auf der Seite „Material“ das Material (auswählbar) in das Projekt-
Material kopiert werden. Um doppelte Übertragungen zu vermeiden, ist nur Material 
zum Kopieren verfügbar, welches noch nicht in das Projekt kopiert worden ist. Beim 
Kopieren des Materials kann gleichzeitig ein Warenausgang und damit ein 
Lieferschein erstellt werden.  
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4.2.6 Inaktive Ansprechpartner im Vorgang erkennbar  machen 

Bei der Auswahl/Zuweisung der Ansprechpartner zu einem Vorgang kann kenntlich 
gemacht werden, ob der Ansprechpartner den Status „inaktiv“ besitzt. Inaktive 
Ansprechpartner erhalten ein rotes Label mit der Aufschrift „inaktiv“. Außerdem wird 
der Hintergrund des Namens rot gefärbt. Bei Hauptansprechpartnern wird der 
Hintergrund des Namens gelb gefärbt. 

4.3 Monitor 

4.3.1 Aufruf von Programmen aus dem Monitor 

Über einen Rechtsklick auf einen ausgewählten Eintrag im Monitorbaum ist der Start 
einer definierbaren Anwendung möglich. Der Start dieser Anwendung erfolgt dabei 
aus dem Kontext des Monitors, also z.B. beim Rechtsklick auf ein Projekt könnte 
eine Anwendung zum Export der Projektinformationen oder ein externes Reporting-
System gestartet werden.  

In welchem Zusammenhang die Anwendungen starten, ist für jede Monitorsicht frei 
konfigurierbar. 

4.3.2 Konfigurierbare Tabellenansichten 

Neben dem Monitor zur Darstellung kundenspezifischer Datenstrukturen besteht die 
Möglichkeit, weitere Sichten in Tabellenform zu definieren. Diese Sichten bieten eine 
konfigurierbare Sichtweise auf beliebige Daten des INNOSOFT SMS und können in 
bestehende Karteikästen eingereiht werden. 

4.3.3 Aufruf des Faktura-Drucks aus dem Monitor 

Aus dem Monitor und der Tabellenansicht heraus kann per Rechtsklick auf eine 
Rechnung der Druck der Faktura veranlasst werden. 

4.3.4 Leeres Datum in der Monitor-Auswahl interpret ieren 

Leere Datumsgrenzen im Monitor werden jetzt korrekt interpretiert. Die bisherige 
Vorgehensweise – Angabe eines besonders kleinen oder großen Datums – ist nicht 
mehr erforderlich. 

4.4 Suchfenster 

4.4.1 Annahme-Medium in Vorgangs-Suche 

In der Vorgangssuche besteht zusätzlich die Möglichkeit, die Vorgänge über das 
Annahmemedium (also z.B. Telefon, E-Mail etc.) des Vorgangs zu suchen bzw. zu 
filtern. Im Suchergebnis wird das Annahmemedium (sortierbar) dargestellt. 
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5 mobiler Außendienst 

 

5.1 Report 
In der neuen Version des mobilen Außendienst 4.4 ist ein optionales Öffnen von 
Reports durch die Module XPRINT bzw. RPRINT möglich. Durch die externe 
Ansteuerung von Reports sind nun z.B. Speicherungen in die Formate .PDF, .XLS, 
.JPG etc. möglich. 

5.2 Unterstützung TabletPC 
TabletPC Unterstützung für das Signieren von Belegen wurde implementiert. Durch 
die Unterstützung von TabletPCs kann die Signierung ohne zusätzlichen Einsatz von 
Signatur Pads erfolgen. 

5.3 Kalenderfunktionen 
Die bekannten obergruppenabhängigen Kalender wurden im mobilen Außendienst 
eingeführt. 

5.4 Ansprechpartner 
Projekt-Ansprechpartner (VKUNPARTPRJ) und Ansprechpartner des Kunden 
(VKUNPART) werden nun auch in Projektinfo mit angezeigt. 
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5.5 Erweiterte Dokumenten- und Archivfunktionen 

5.5.1 Archiv 

Neues Verfahren zum Komprimieren bzw. Dekomprimieren von Archiven (DELZIP). 

5.5.2 Hinweis 

Ein grafischer Hinweis auf das Vorhandensein von Dokumenten bei Einsätzen wurde 
implementiert. 

5.5.3 Neue Ablagemöglichkeiten 

Bisher konnte man signierte Dokumente in ein Verzeichnis ablegen lassen ODER im 
Dokumentenmanager einsortieren. 

Es gibt nun eine weitere Option, die beide Schritte hintereinander ausführt (in 
Verzeichnis ablegen UND im Dokumanager einsortieren) (Optional nur gültig 
signierte Dokumente, die "fehlerhaften" werden dann nur im "Corrupt" - Unterordner 
abgelegt und landen gar nicht im Dokumentenmanager). 

5.6 Datenübertragung 

5.6.1 Externe DLL 

Beim Versand kann für jede einzelne Ressource eine externe DLL aufgerufen 
werden, nachdem das Servermodul deren Einsätze in die Paradox- oder XML 
Tabellen geschrieben hat.  

5.6.2 XML 

Als Austauschmedium zwischen dem Server Modul und dem mobilen Außendienst 
wurde optional XML als Basis implementiert. Mit dem neuen Datenaustauschmedium 
sind nun Massendaten wie z.B komplexe Stücklisten oder große Artikellisten für 
Daten Im- und Export möglich. 

5.6.3 MS-SQL 

Der mobile Außendienst ist ab Version 4.4 MS-SQL kompatibel. Zukünftige 
Installationen werden auf MS-SQL Basis stattfinden. Paradox als Basis wird 
weiterhin unterstützt. Die neue Datenbanktechnologie unterstützt eine sichere und 
schnelle Speicherung auch von großen Datenmengen. 
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6 Vertriebsmodul 

6.1 Rabattpositionen mit absolutem Rabatt 
Eine neue Rabattposition kann nun in einem Angebot/Auftrag genutzt werden. Im 
Unterschied zu den übrigen Rabatten, die immer einen eingebbaren Prozentualrabatt 
auf die jeweilige Position darstellen, kann in dieser Rabattposition ein eingebbarer 
Rabattbetrag festgelegt werden. Die Position selbst wird dann negativ dargestellt. 
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6.2 Mehrsprachigkeit 
Die Benutzeroberfläche des Vertriebsmoduls ist neben Deutsch und Englisch nun 
auch in den Sprachen Italienisch und Französisch verfügbar. Die genutzte Sprache 
ist von der beim INNOSOFT-Benutzer eingestellten Sprache abhängig. 

6.3 Neue Felder in Angebots- und Auftragskopf 
Es existieren neue Felder im Angebots- und Auftragskopf. Im Einzelnen sind dies:  

·  Vertriebsbeauftragter 

·  interner Ansprechpartner 

Bei beiden handelt es sich um im System bekannte Ressourcen und können beim 
Kunden hinterlegt werden. So kann bei der Ausgabe von Angeboten und Aufträgen 
nicht nur der Name sondern ggf. auch Telefonnummer oder E-Mail der Personen 
genutzt werden. 

·  Besteller (Zeichenketten-Feld) 

·  Bestellnummer (Zeichenketten-Feld) 

6.4 Artikel-Schnellerfassung 
Zur schnelleren Erfassung eines Angebotes ist es möglich, einer Position mehrere 
Artikel hinzuzufügen, indem die entsprechenden Artikelnummern in eine Liste 
eingeben werden. Darüber hinaus kann auf diese Weise die Artikelauswahl mit 
kundenspezifischen Bestellnummern realisiert werden, wobei Fehleingaben vom 
System sofort erkannt werden (siehe unten). Auch eine automatische Beachtung von 
Verkaufssperren bei Artikeln wurde hier integriert. Falls vorhanden kann automatisch 
ein Ersatzartikel genutzt werden, worauf dann ggf. ein Hinweis auf den nicht mehr 
lieferbaren „Wunschartikel“ in den Artikellangtext aufgenommen wird. Darüber hinaus 
ist es möglich, ganze Bestelllisten im Excel-Format einzulesen und wie besprochen 
zu bearbeiten. 
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6.5 Lieferant bei Artikelpositionen 
Bei den Artikelpositionen ist nun das Feld „Lieferant“ nutzbar. Beim Einfügen eines 
Artikels wird dieses Feld mit dem im System hinterlegten Standardlieferanten für den 
Artikel vorgefüllt. Der Anwender kann nun selbst entscheiden, welcher Lieferant für 
diesen Auftrag gewählt werden soll.  
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6.6 Zusätzliches 4-Zeichenketten-Feld auf Unterposi tionsebene 
Auf der Unterpositionsebene gibt es ein zusätzliches 4-Zeichenkettenfeld, das frei 
genutzt werden kann.  

6.7 Interaktion mit Materialwirtschaft  
Durch eine Verknüpfung des Vertriebsmoduls mit der Materialwirtschaft ist es nun 
möglich, aus der Angebotsbearbeitung heraus im Materialwesen Artikel anzulegen 
und sie direkt in den Angeboten und Aufträgen zu nutzen.  

6.8 Eintragen von Material-Details in Infofelder 
Detailangaben zum Material können nun in die Infofelder eingetragen werden, was 
dem Anwender beim Erstellen eines Angebotes wichtige Zusatzinformationen liefern 
kann. Darüber hinaus stehen die so an die Angebots- und Auftragsposition 
gebundenen Informationen ohne Aufwand in den entsprechenden Reports für den 
Ausdruck zur Verfügung.  
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6.9 Erzeugung von Lieferscheinen setzt die entsprec henden 
Materialpositionen auf „geleistet“ 

Bei der Erzeugung von Lieferscheinen werden die entsprechenden 
Materialpositionen automatisch auf „geleistet“ gesetzt und sind somit fakturierbar. 

6.10 Frei wählbarer Defaultwert für den Bearbeitung sstatus 
Frei wählbare Defaultwerte für den Bearbeitungsstatus sorgen für einen korrekten 
Start in den Bearbeitungsprozess der Angebote und Aufträge.  

6.11 Interner Langtext bei Material- und Dienstleis tungspositionen 
Bei Material- und Dienstleistungspositionen kann ein für den internen Gebrauch 
bestimmter Langtext hinterlegt werden. Dieser dient zur Weitergabe oder Ablage 
wichtiger Informationen zur Angebots- bzw. Auftragsposition, was besonders bei 
Angebotsprozessen über mehrere Angebotsversionen von Wichtigkeit ist. (Siehe Bild 
unter 6.5.) 

6.12 Arbeiten mit Angebots- bzw. Auftragsvorlagen ( Kopfdaten 
sowie Positionen) 

Zur Erleichterung und Beschleunigung in der Angebots- und Auftragserstellung kann 
auf Angebots- bzw. Auftragsvorlagen (Kopfdaten und Positionen) zurückgegriffen 
werden. Diese Vorlagen entsprechen einem vollständigen Angebot oder Auftrag mit 
allen zugehörigen Einstellungen und Positionen. Mit Hilfe dieser Vorlagen kann 
gewährleistet werden, dass für bestimmte Angebote bzw. Aufträge immer die 
richtigen Einstellungen genutzt oder vorgegebene Positionsstrukturen leicht 
eingehalten werden können. Die Vorlagen sollten mit einer Dummy-Adresse in den 
Adressfeldern gespeichert werden. Über diese Adresse lässt sich dann eine Liste 
aller Vorlagen in der Angebotssuche anzeigen. Wird eine der Vorlagen gewählt und 
wie ein normales Angebot geöffnet, so wird automatisch eine Kopie der Vorlage 
erzeugt, die dann vom Anwender weiterverarbeitet werden kann. Nur 
Administratoren mit Systemrecht bekommen bei Vorlagen die Möglichkeit der 
Bearbeitung, um so ein versehentliches Überschreiben der Vorlagen zu vermeiden. 
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7 Faktura 

7.1 Titel editieren 
Bei dieser Funktion ist es nun möglich, den Titel einer Rechnung neu zu benennen. 
Somit kann man der Rechnung nachträglich einen genaueren Namen geben. Zum 
Beispiel kann der Titel den Zeitraum einer Abrechnung enthalten, um dadurch die 
Rechnungen hinterher besser zuordnen zu können. 
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7.2 Ressourcen-Suche 
Bei der Ressourcen-Suche ist es nun möglich, diese Suche noch weiter 
einzuschränken. Es kann beispielsweise angezeigt werden, welche Mitarbeiter über 
keinen gültigen Reisepass mehr verfügen. 

 

7.3 Kalenderart auswählen  
Es ist nun möglich, zwischen verschiedenen Kalenderarten wie z.B. dem Islamischen 
Kalender, dem Christlichen Kalender oder dem Jüdischen Kalender zu wählen. 
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7.4 Zeiteingabe 

Mit dem Symbol  haben Sie die im Zeitendialog Möglichkeit, Überstunden auch 
ohne Änderung neu zu berechnen. 

 

7.5 Automatische Anzeige von Hinweisen 
Wenn das Feld REMARKINVOICE in der jeweiligen Zusatztabelle vorhanden ist, 
können darüber Informationen zum Projekt, zum Vertriebsauftrag oder zum  
Wartungsvertrag automatisch angezeigt werden. 

7.6 Sperren von Materialpositionen 
Wenn Material eingelesen wurde, kann dieses nicht mehr editiert werden, d. h. es 
kann nicht geändert oder gelöscht werden und auch das Hinzufügen neuer Material-
Positionen ist nicht mehr möglich. Diese Option kann für Projektrechnungen 
(Belege), Vertriebsaufträge und Wartungsverträge getrennt über die Datenbank 
eingestellt werden.  
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8 Wartungsmodul 

8.1 Terminverschiebung von Wartungsvorschlägen  
In der Vorschlagsliste der fälligen Wartungen ist es nun möglich, ein Intervall zu 
verschieben. Optional kann ein Grund für die Verschiebung in einem Langtext 
angegeben werden. Das so verschobene Intervall wird dann erst wieder am 
angegebenen neuen Fälligkeitsdatum vorgeschlagen. Der Kommentar wird im 
ebenfalls neuen “Internen Langtext“ des Intervalls abgelegt. Die Verschiebung selbst 
wird automatisch in diesem Feld dokumentiert (siehe 8.4). 

 
 

8.2 Zusätzliche Filtermöglichkeit im Vorschlagsdial og 
Im Vorschlagsdialog existiert nun eine weitere Filtermöglichkeit über die Art der 
Wartung. Das Feld Wartungsart selbst kann frei definierbare Einträge enthalten und 
wird gewöhnlich zur Strukturierung der Wartungsintervalle genutzt.  

8.3 Erweiterung der Suchfunktionen 
Bei der Suche nach Wartungsverträgen können nun die beiden neuen Suchfilter 
„Einsatzort“ und „Zeitraum Vertragsende“ genutzt werden. Der Filter über den 
Einsatzort erleichtert es, im Fall einer Störungsmeldung, bei der oft nur der Einsatzort 
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und die Maschinennummer bekannt ist, schnell das Vorhandensein eines 
Wartungsvertrages und ggf. hier abgelegte Sondervereinbarungen zu überprüfen. 
Der Zeitraumfilter über das Vertragsende ermöglicht es, gezielt Verträge zu ermitteln, 
die in nächster Zeit auslaufen. Auf diesem Wege kann frühzeitig aktiv auf den 
Kunden zugegangen und auf eine Vertragsverlängerung hingearbeitet werden. 

8.4 Interner Langtext für die Intervalle 
Für die einzelnen Wartungsintervalle steht nun ein Langtext zur Verfügung, der für 
den internen Gebrauch bestimmt ist. Hier können Informationen bezüglich der 
Vertragshistorie oder wichtige Hinweise zu einer Verlängerung etc. abgelegt werden. 
Dieser Text wird, genau wie der bereits vorhanden Langtext für Einsatzinfos, auf 
einem zusätzlichen Karteireiter im Bearbeitungsdialog angeboten. 

 

 
 

8.5 Auflösung von Baugruppen beim Einfügen in Inter vallen 
Optional besteht die Möglichkeit, Baugruppen beim Einfügen in ein Intervall 
aufzulösen, d.h. nicht der Baugruppenartikel wird eingefügt, sondern alle 
zugehörigen Artikel in der korrekten Menge. Auf diese Weise können Materiallisten, 
die alle für z.B. eine Standardwartung erforderlichen Teile enthalten, auf einfache 
Weise genutzt werden. 

8.6 Zuordnung von Artikeln zu Maschinen  
Es ist nun möglich, Artikel bereits im Intervall bestimmten Maschinen zuzuordnen. 
Dies bietet insbesondere bei Intervallen, die mehrere Maschinen enthalten, den 
Vorteil, dass schon im Intervall vorgegeben werden kann, welche Materialien für 
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welche zu bearbeitende Maschine bestimmt sind. Bei der Auswahl von Materialien 
kann darüber hinaus das System veranlasst werden, die gewählten Materialien für 
jede im Intervall eingetragene Maschine einzufügen, was den Arbeitsaufwand 
minimiert. Letztere Funktionalität kann auch in Kombination mit der unter Punkt 8.5 
beschriebenen automatischen Auflösung einer Materialliste genutzt werden. 

 

8.7 Artikel im Intervall nun mit Rechnungstext 
Bei Artikeln kann der Rechnungstext zur Übergabe an das Projekt (Einsatzplanung) 
und schließlich an die Faktura eingetragen werden. Diese Funktionalität ist im 
Besonderen bei der Nutzung von Material-Dummies wichtig, mit deren Hilfe man 
nicht als Artikel gespeicherte Materialien in Projekten nutzen kann. Hier muss im 
Feld „Rechnungstext“ das wirklich gemeinte Teil genau spezifiziert werden. Dieser 
Text dient später auch als Grundlage für die Fakturierung. 
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9 Materialwesen 

9.1 Lager 

9.1.1 Monitor im Warenausgang 

Pro Benutzer kann der Monitor im Warenausgang zur Anzeige von erweiterten 
Artikelinformationen aktiviert werden. 

9.1.2 Monitor im Wareneingang 

Pro Benutzer kann der Monitor im Wareneingang zur Anzeige von erweiterten 
Artikelinformationen aktiviert werden. 

9.1.3 Verwaltung v. Stücklisten im Lager 

Dabei werden Stücklisten über die Serien-Nummer des Stücklisten-Kopfes an einen 
Artikel gebunden. Im Lager wird dann nur der entsprechende Artikel verwaltet, die 
einzelnen Stücklistenpositionen werden nicht mitgeführt!  

9.1.4 Warenausgang von Stücklisten 

 

Warenausgang von Stücklisten mit Verknüpfung zu einer Serien-Nr. (Stücklisten 
können mit einer Serien-Nr. versehen werden) 
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9.1.5 Wareneingang aus Stücklisten 

 

Wareneingang kann aus einer mit einem Material verknüpften Stückliste erfolgen 
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9.1.6 Vereinfachter Wareneingang 

 

Pro Benutzer kann ein vereinfachter Wareneingang im Lager aktiviert werden, die 
Auswahl und das Einfügen in die Wareneingangsliste erfolgt dann direkt aus der 
Artikelsuche. 

9.1.7 Warenausgänge / Wareneingänge mit Lagerort 

Im Lagermodul wird sowohl der Liste Warenausgänge wie auch der Liste 
Wareneingänge der jeweilige Lagerort hinzugefügt. 

10 Statistik 

10.1 Komplett überarbeitetes Rechtesystem  
Dem Anwender stehen nun für alle Statistiken Rechte zur Verfügung, mit deren Hilfe 
jedem User individuell ein bestimmter Ausschnitt aus den zur Verfügung stehenden 
Statistiken zur Verfügung gestellt werden kann.  
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10.2 Überarbeitetes Bookmarking-System 
Das Bookmarking-System wurde überarbeitet, um mit dem neuen Rechtesystem 
zusammenarbeiten zu können. Mit einer Bookmark kann eine Statistik mit 
voreingestellten Suchfiltern gespeichert und wieder abgerufen werden. Nun werden 
beim Aufruf einer solchen Bookmark durchgängig über alle Statistiken die für den 
User eingestellten Rechte beachtet.  
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10.3 Neue Statistik: „Geplant-Auslastung-Zeitlich“ 
Es existiert eine weitere Auslastungsstatistik. In dieser wird die Auslastung nach 
Kalenderwochen für Obergruppe und Gruppe jeweils nach den unterschiedlichen 
Kennungen aufgeschlüsselt. 

Eingabefilter: 
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Ergebnis-Tabelle: 

 

Ergebnis-Graph: 
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10.4 Neue Statistik: „Offene Projekte“  
Die Statistik „Projekte-Geplant-Offene Projekte“ zeigt die Anzahl der offenen 
Projekte, für die es Einsätze gibt bzw. für die Belege vorhanden sind. Und zwar 
wahlweise aufgelöst nach Kunde oder Kennung. 

 

10.5 Custom SQL-Filter für Projektstatistiken 
Ein Custom SQL-Filter ist ein zusätzlicher Filter, der entweder in Zusammenarbeit mit 
dem INNOSOFT-Projektleiter oder auch durch die kundeneigene IT installiert werden 
kann. Die für eine Statistik zur Verfügung stehenden Filter werden in einer Klappliste 
zur Auswahl angeboten. Der Nutzen dieser Filter besteht in der individuellen 
Anpassbarkeit. So können Filter etabliert werden, die auf Daten zugreifen, die im 
INNOSOFT-Standard nicht vorhanden sind, sondern nur im Rahmen einer 
angepassten Kundeninstallation genutzt werden. Dies können sowohl die in den 
INNOSOFT-Individualtabellen kundenspezifisch vorhandenen Daten, als auch evtl. 
vorhandene Schnittstellentabellen sein. 
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10.6 Weitere grafische Ansicht: Auch Stunden pro Ke nnung statt 
nur Stunden pro Ressource  

Die Statistik „Ressourcen-Rückgemeldet-Stundenverteilung“ wurde erweitert. Nun ist 
eine Auflösung der IST-Stunden nach Kennungen möglich.  

 

11 Dokumentenmanager 

11.1 Dokumente als Mail-Anhang: Original-Dateinamen  
wiederherstellen  

Werden Dokumente direkt aus dem Dokumanager als eMail-Anhang verschickt, wird 
jetzt der ursprüngliche Dateiname anstelle der Dokumenten-ID verwendet. 

11.2 Neue Zuordnung einem Dokument hinzufügen  
In der Dokumentenliste (z.B. in der Adresse o. im Vorgang) kann dem ausgewählten 
Dokument eine neue Zuordnung hinzugefügt werden. Dies war bisher nur aus der 
Dokumanager-Oberfläche möglich. 
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